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Jessica�und�Kevin�sind�die�
traurigen� Beispiele� für�
Kinder,�die�von�ihren�El-

tern� vernachlässigt� wurden�
–� mit� schlimmsten� Folgen.�
Leider� gibt� es� viele� Kinder,�
deren�Risiko�der�Erkrankung�
und� der� seelisch-körper-
lichen� Schädigung� groß� ist,�
da�es�ihnen�an�adäquater�Be-
gleitung�und�Fürsorge�in�ih-
ren�Familien�fehlt.�Die�Folgen�
sind�negative�Schulkarrieren,�
Schulverweigerung,�Gewalt-
verhalten,� Suchtverhalten,�
soziale� Auffälligkeiten� und�
Isolation,� Schwierigkeiten�
in� Bindungsverhalten� und�
Konfliktsituationen.�

Vor� diesem� Hintergrund�
hat�der�Landtag�im�Novem-
ber�ein�Kinder-�und�Jugend-
schutzgesetz� verabschiedet,�
das� auf� den� Säulen� Präven-
tion,� Früherkennung,� Inter-
vention� basiert.� Es� wurde�
wesentlich�von�der�SPD-Sei-
te� formuliert� und� geprägt.�
Schleswig-Holstein� ist� das�
erste�Bundesland�mit�einem�
solchen� Gesetz� und� damit�
Vorreiter�beim�verbesserten�

Schutz�von�Kindern�und�Ju-
gendlichen.�Das�Gesetz� tritt�
am�1.�April�2008�in�Kraft.

Anleitung statt Strafe
Es� sieht� vor,� Eltern� und�

Familien� umfassende,�
niedrigschwellige� und� zu-
gehende� Hilfsangebote� zu�
machen,� ein� engmaschiges�
Frühwarnsystem� aufzubau-
en� und� die� verschiedenen�
Akteure� eng� zu� vernetzen.�

Familien� können� frühzei-
tig� mit� gesundheitlichen�
und� pädagogischen� Hilfen�
unterstützt� werden.� Greift�
Prävention�zu�kurz,�sind�die�
Interventionsmöglichkeiten�
klarer� strukturiert� und� ver-
bessert.�

Überforderte� Eltern� sol-
len� nicht� bestraft,� sondern�
frühzeitig� unterstützt� und�
angeleitet� werden.� Das� Ge-
setz� ist� geprägt� von� einem�

grundlegenden� Verständnis�
für�die�alltägliche�Praxis� im�
Bereich� der� Familien-� und�
Jugendhilfe�und�bezieht�me-
dizinische� Aspekte� mit� ein.�
Wir�werden�nun�gemeinsam�
mit�der�kommunalen�Ebene�
dafür� sorgen,� dass� dieses�
Gesetz� umgesetzt� wird,� da-
mit�umfassender�Schutz�von�
Kindern� und� Jugendlichen�
gewährleistet�werden�kann.

Die� Mitglieder� des� Ar-
beitskreises� Soziales� der�
SPD-Landtagsfraktion� ste-
hen�den�Parteigliederungen�
für� Gespräche� und� Veran-
staltungen� zu� diesem� The-
ma�gerne�zur�Verfügung.�n

Kinder schützen – eltern helfen

Die� Einsicht� kam� im�
fernen� Indien.� Über�
Medienberichte� gab�

der� Ministerpräsident� die�
Kehrtwende� bekannt:� Die�
30-Prozent-Beteiligung� der�
Eltern� an� den� Kosten� für� die�
Schülerbeförderung� soll� aus�
dem� Schulgesetz� wieder� ge-
strichen�werden.�

Was� jetzt� per� Dringlich-
keitsantrag� vom� CDU-Lan-
desparteitag� gekippt� wurde,�
hatten�die�Spitzen�der�Landes-
CDU�ein�Jahr�lang�gegen�alle�
Argumente� verfochten.� 30�
Prozent� der� Kosten� für� den�
Schulbus� sollten� die� Eltern�
bezahlen� –� gesetzlich� veran-
kert�und�von�den�Kreisen�zu�
exekutieren.�

Doch�die�Union�zeigte�sich�
in�dieser�Frage�uneins.�Wäh-

rend�die�Landesebene�die�El-
tern� zur� Kasse� bitten� wollte,�
sahen�sich�die�konservativen�
Kommunalpolitiker� zuse-
hends�unter�Druck.�

Gegenwind für 
Carstensen

Ausgerechnet� die� CDU-
Kreistagsfraktion� in� der�
nordfriesischen� Heimat� von�
Ministerpräsident�Peter�Har-
ry� Carstensen� machte� den�
Bruch� öffentlich.� Der� West-
küsten-Kreistag� kippte� sei-
ne� vor� kurzem� beschlossene�
Satzung� und� forderte� das�
Land� auf,� das� Gesetz� wieder�
zu�ändern.�

Mit� ihrem� Parteitagsbe-
schluss� ist� die� CDU� auf� die�
Linie�der�SPD�eingeschwenkt.�
„Die�SPD�war�immer�der�Auf-
fassung,� dass� eine� stärkere�
Beteiligung�der�Eltern�an�den�
Schülerbeförderungskosten�
bildungspolitisch� falsch� und�
sozial� ungerecht� ist“,� erläu-
tert� Landesvorsitzender� Ralf�
Stegner.�

Deshalb�hat�der�SPD-Lan-
desparteitag� im� März� dieses�
Jahres� beschlossen,� eine� Än-
derung�des�Schulgesetzes�im�
Landtag� herbeizuführen.� In�
den� Verhandlungen� im� Koa-
litionsausschuss�hat�die�CDU�
dies� nicht� nur� schroff� abge-

lehnt� und� auf� eine� Elternbe-
teiligung� an� den� Schülerbe-
förderungskosten�bestanden,�
sondern� in� diesem� Zusam-
menhang� auch� eine� heftige�
Koalitionskrise�im�September�
herbeigeführt.�

Große Koalition 
fortführen

In� den� anstehenden� Ko-
alitionsgesprächen� muss�
nun� der� weitere� Weg� fest-
gelegt� werden.� „Wir� wollen�
die� Große� Koalition� bis� 2010�
fortführen�und�die�nächsten�
zweieinhalb� Jahre� nutzen,�
um� für� Schleswig-Holstein�
existenzielle� Bereiche� weiter�

voranzubringen“,� stellt� die�
stellvertretende� SPD-Landes-
vorsitzende�Bettina�Hagedorn�
klar.� Haushaltskonsolidie-
rung,� Verwaltungsstruktur-
reform,� die� Fortsetzung� der�
Bildungsreformen� seien� die�
zentralen� Vorhaben.�„Bei� der�
Verwaltungsstrukturreform�
kann� man� über� alles� reden,�
nicht� aber� über� eine� Flucht�
aus�der�Verantwortung�durch�
Verschieben� in� die� nächste�
Legislaturperiode“,� ermahnt�
Bettina�Hagedorn�den�Koali-
tionspartner.

Die�sozialdemokratischen�
Kommunalpolitiker�in�Schles-
wig-Holstein� begrüßen� die�
Kehrtwende� der� CDU.� SGK-
Landesvorsitzender� Andreas�
Breitner� kündigt� Initiativen�
in�den�Kreistagen�an.�n

Schleswig-Holstein verabschiedet als erstes Bundesland ein Kinder- 
und Jugendschutzgesetz. Von Wolfgang Baasch, MdL.

SchulbuSStreit: 
Wir haben unS 
durchgeSetzt
Ein politischer Salto des CDU-Landesvor-
sitzenden und Ministerpräsidenten bringt 

die Schülerbeförderung wieder auf die Ta-
gesordnung. Die Konservativen sind zerstritten. Das Gute 
daran: Eltern können wieder auf eine Entlastung hoffen.
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lothar hay, gitta trauernicht, ralf Stegner, bundestagsabgeordnete 
gabriele hiller-ohm und Wolfgang baasch nahmen anregungen der 
Parteibasis von der regionalkonferenz auf.

erfolge für den norden
n 1. dezember, 10 uhr 
außerordentlicher Kreisparteitag 
und Kreiswahlkonferenz osthol-
stein. grömitz, Strandhalle.
n 5. dezember, 14.30 uhr 
ehrenamt und Menschen mit be-
hinderungen. Mit Silvia Schmidt,
dr. ernst dieter rossmann, Mdb, 
Wilhelm Witt (SoVd). ellerhoop, 
gartenbauzentrum thiensen.
n 5. dezember, 19 uhr 
„arbeitslosengeld, Mindestlohn, 
niedriglohn“. Mit gabriele hiller-
ohm und franz thönnes, Mdb. 
ratzeburg, Wittlers hotel .
n 6. dezember, 18 uhr 
„Wie können wir den Klimawan-
del stoppen?“ Mit franz thönnes, 
bettina hagedorn, Mdb, Konrad 
nabel, Mdl. bad oldesloe, haus 
bella donna. 
n 6. dezember, 18 uhr 
auslandseinsätze der bundes-
wehr. dr. hans-Peter bartels, 
Mdb. universität Kiel.
n 6. dezember, 19.30 uhr
„freiwillige vor! alternativen zu 
Wehr- und zivildienst“. Mit Sönke 
rix und ernst dieter rossmann, 
Mdb. elmshorn, „Stromhaus“.
n 11. Januar 2008, 19 uhr 
Meldorfer Schnack zum thema 
„bürgerrechte in einer bedrohten 
Welt“, mit Jörn thießen, Mdb.  
Meldorf, „hotel zur linde“.
n 12. Januar 2008, 11 uhr 
100 Jahre SPd in trittau, mit hu-
bertus heil.
n 13. Januar, 10 uhr
Kreisparteitag und Kreiswahl-
konferenz Steinburg. lägerdorf, 
liliencronschule.
n 15. Januar, 19 uhr
neujahrsempfang des SPd-lan-
desverbands und der SPd-land-
tagsfraktion (auf einladung).
n 20. Januar, 11 uhr
neujahrsempfang SPd Segeberg, 
bad Segeberg, antikschuppen.
n 25. Januar 2008, 18 uhr 
neujahrsempfang der SPd ost-
holstein. neustadt, hans rahlfs 
haus (ameos).
n 26. Januar 2008, 10 uhr  
afa-neujahrsempfang mit lothar 
hay, Mdl. Meldorf, „erheiterung“.
n 26. Januar 2008, 10 uhr 
Kreisparteitag und Kreiswahlkon-
ferenz Stormarn. bargteheide, 
ganztageszentrum.

terMi n e

Gute� Nachrichten� für�
Schleswig-Holstein:�
In� den� Haushaltsbe-

ratungen�für�das�kommende�
Jahr� gibt� es� beachtliche� Er-
folge�für�den�Norden�zu�ver-
zeichnen.�

Seit� zwei� Jahren� arbeitet�
das�Maritime�Schulungs-�und�
Trainingszentrum� der� Bun-
despolizei� in� Neustadt.� � Auf�
Betreiben� der� zuständigen�
Berichterstatterin� im� Haus-
haltsausschuss,� der� osthol-
steinischen� Abgeordneten�
Bettina� Hagedorn,� wurden�

jetzt�800 000�Euro�sowie�vier�
Fachlehrer�bewilligt.�

Seit�2004�üben�sich�Schles-
wig-Holsteins�Schüler�erfolg-
reich� im� Regieren� –� wenn�
auch�nur�im�virtuellen�Raum.
Das�erfolgreiche�Konzept�der�
„Ecopolicyade“�geht�nun�bun-
desweit�an�die�Schulen.�In�den�
Haushaltsverhandlungen�hat�
die� SPD� dafür� 200  000� Euro�
durchgesetzt.�

Die� deutsche� Minderheit�
in�Dänemark�kann�sich�über�
eine� Erhöhung� ihrer� Mittel�
um�100  000�Euro�freuen.�Für�

Stegner iM 
PräSidiuM 
der schleswig-holsteinische 
SPd-landesvorsitzende 
ralf Stegner ist vom Partei-
vorstand in das Präsidium 
der SPd gewählt worden. 
damit ist erstmals seit björn 
engholm wieder ein Schles-
wig-holsteiner das Präsidi-
um gewählt worden. n

Sozialhilfe: 
regelSatz  
für Kinder

Eine�wirksame�Bekämp-
fung� der� Kinderarmut�
in� Schleswig-Holstein�

haben� sich� die� sozialdemo-
kratischen�Minister�Dr.�Gitta�
Trauernicht� (Soziales)� und�
Uwe�Döring�(Arbeit)�zum�Ziel�
gesetzt.�Sie�fordern�einen�kin-
derspezifischen�Regelsatz�der�
Sozialhilfe.

Als� problematisch� be-
zeichnen� beide� den� derzei-
tigen�Regelsatz�in�der�Sozial-
hilfe,� weil� er� lediglich� einen�
prozentualen� Anteil� des� für�
Erwachsene� ermittelten�
Bedarfs� zugrunde� lege.� Die�
Praxis� lehre,� dass� das� Geld�
für�eine�ausreichende�Schul-
ausstattung� beispielsweise�
nicht� reiche� und� dass� eine�
Teilnahme� am� Mittagessen�
in� der� Schule� oder� Kita� von�
dem� täglichen� Satz� für� Er-
nährung� nicht� bezahlt� wer-
den�könne.�n

bundesfinanzminister Peer Stein-
brück (rechts) und Kiels SPd-Krei-
schef rolf fischer würdigten auf
der traditionellen Mitgliedereh-
rung die über 90-jährige rosa 
Wallbaum für 75 Jahre Mitglied-
schaft in der SPd. die Jubilarin 
berichtete über ihre teilnahme 
an der Kieler „Kinderrepublik 
Seekamp“, die vor 80 Jahren in 
Schilksee stattfand. an diesem 
historischen zeltlager, das nach 
demokratischen regeln orga-
nisiert war, nahmen über 2000 
Kinder teil. n

ehrung für 
roSa WallbauM

13. Willy-
brandt-foruM 
in lübecK
am 4. november 2007 veranstal-
tete der SPd-Kreisverband lübeck 
das 13. Willy-brandt-forum. in 
diesem Jahr erinnerte der Kieler 
SPd-Kreisvorsitzende und land-
tagsabgeordnete rolf fischer 
an den ersten sozialdemokra-
tischen Ministerpräsidenten in 
Schleswig-holstein, hermann 
lüdemann. er war eine prägende 
figur – auch in der zeit bevor er 
Ministerpräsident wurde. 1918 
wirkte er daran mit, dass die 
neue republik eine parlamenta-
rische Staatsform erhielt. n

neue PerSPeKtiVen

Perspektiven� sozialde-
mokratischer� Politik�
in� Schleswig-Holstein�

sollte�eine�Regionalkonferenz�
des� SPD-Landesverbands� am�
31.� Oktober� in� den� Lübecker�
Media-Docks�ausloten.�80�Ge-
nossinnen�und�Genossen�dis-
kutierten�zwei�Stunden�lang�
in� drei� Foren� zentrale� poli-
tischen�Herausforderungen.�

Die� Regierungsarbeit� der�
SPD�bis�2010�wurde�von�den�

Ministerinnen� Ute� Erdsiek-
Rave� und� Gitta� Trauernicht�
vorgestellt.�Über�die�SPD�vor�
der� Kommunalwahl� infor-
mierten� Landesgeschäfts-
führer�Christian�Kröning�und�
Lübecks� Kreisvorsitzender�
Wolfgang�Baasch.�„Unser�Pro-
fil� in� Land� und�Bund“�disku-
tierten�Lothar�Hay,�Vorsitzen-
der�der�SPD-Landtagsfraktion�
und� Landesvorsitzender� Ralf�
Stegner.

den� Bund� deutscher� Nord-
schleswiger� hat� der� Haus-
haltsausschuss�ein�wichtiges�
Zeichen� der� Anerkennung�
für�die�Integrationsarbeit�auf�
beiden� Seiten� der� deutsch-
dänischen� Grenze� gesetzt.�
Obwohl� der� Haushaltsent-
wurf�Schäubles�eigentlich�ei-
ne� Kürzung� um� 50  000� Euro�
vorsah,� hat� die� SPD� mit� ih-
rem�Antrag�einen�deutlichen�
Aufwuchs� in�der�Minderhei-
tenförderung�erreicht. n

MiKroKredit
in indien und afrika sind  
„Mikrokredite“ ein erprob-
tes Mittel zur armutsbe-
kämpfung. in deutschland 
dagegen gibt es Menschen, 
die nicht einmal ein Konto 
eröffnen können, geschwei-
ge denn einen Kredit erhal-
ten. Sie haben kaum eine 
chance, aus eigener initiati-
ve eine existenz zu gründen. 
der bundestagsabgeordnete 
Wolfgang Wodarg hatte die 
idee, Mikrokredite auch in 
deutschland anzubieten. 
Jetzt haben die flensburger 
Sparkasse, die arge-flens-
burg und die Wirtschaftsa-
kademie Schleswig-holstein 
gmbh ihre fachkompetenz 
zusammengeführt. trotz 
Schufa-blockaden sollen 
kleine initiativen Selbstän-
diger auch finanziell unter-
stützt werden, um so den 
Weg aus Schwarzarbeit und 
arbeitslosigkeit zu erleich-
tern. bei der Kreditanstalt 
für Wiederaufbau (KfW) 
fand die initiative aus flens-
burg viel beifall. chefin in-
grid Mattheus-Meyer sagte 
ihre unterstützung zu. n

Mehr bafög
ein großer durchbruch ist 
der SPd-fraktion in berlin 
gelungen: der bafög-be-
darfssatz für Studierende 
und Schüler aus einkom-
mensschwachen familien 
wird zum Wintersemester 
2008/2009 um zehn Pro-
zent, die einkommensfrei-
beträge der eltern um acht 
Prozent erhöht. bundes-
tagsabgeordneter dr. ernst 
dieter rossmann: „das war 
ein langer Kampf. die cdu 
wollte noch vor einiger zeit 
das bafög in seiner jetzigen 
form ganz abschaffen.“ 
außerdem bekommen ba-
fög-empfänger mit Kindern 
ab nächstem Jahr erstmalig 
einen betreuungszuschlag 
von monatlich 113 euro für 
das erste und 85 euro für je-
des weitere Kind. Kontrapro-
duktiv findet rossmann die 
einführung von Studienge-
bühren in den meisten cdu-
regierten bundesländern. 
rossmann: „Wir lehnen 
Studiengebühren als angriff 
auf die chancengleichheit 
in der bildung und Studier-
hemmnis ab.“ n

ParteiKonferenz
Sozialdemokratische 
Perspektiven für 
Schleswig-holstein

12.  Januar  2008 
10 bis  14  uhr
rendsburg 
Kulturzentrum 
hohes arsenal
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geMeinSaM für 
MindeStlöhne

SPD� und� Gewerk-
schaften� wollen� ihre�
Zusammenarbeit� in�

Schleswig-Holstein� darauf�
konzentrieren,� Dumpinglöh-
ne�zu�beseitigen�und�gemein-
sam� für� Mindestlöhne� zu�
kämpfen.� Nach� der� Sitzung�
des� SPD-Gewerkschaftsrates�
erklärten� SPD-Landesvorsit-
zender� Ralf� Stegner� und� der�
Chef� des� DGB-Bezirks� Nord,�

Peter� Deutschland:�„Wer� voll�
arbeitet,� darf� nicht� von� Ar-
beit� arm� werden,� sondern�
muss�von�seinem�Lohn�leben�
können.� Das� ist� eine� Frage�
der� Würde� der� Arbeitneh-
merinnen� und� Arbeitneh-
mer.“�

Franz� Müntefering� hat� sich� aus� dem�
Bundeskabinett� zurückgezogen.� Sein� Rück-
tritt� kam� unerwartet� –� vielleicht,� weil� uns�
die� Medien� nur� den�„Parteisoldaten“,� nicht�
den� Menschen� Franz� Müntefering� näher�
gebracht�haben.�Um�so�mehr�verdient�seine�
Entscheidung,�jetzt�seiner�Frau�zur�Seite�ste-
hen�zu�wollen,�unseren�Respekt.

Franz� Müntefering� hat� sich� große� Ver-
dienste� um� Deutschland� und� die� Sozialde-
mokratie� erworben.� Für� uns� in� Schleswig-
Holstein� war� er� immer� ein� kämpferischer�
Freund.�Kein�anderer�Bundespolitiker�hat�bei�
uns�im�Norden�in�den�letzten�Jahren�so�viel�
Präsenz�gezeigt,�wie�Franz.�Und�das�gerade�
dann,�wenn�die�politische�Wetterlage�unge-
mütlich�war,�wenn�es�schwierige�Entschei-
dungen� zu� vertreten� galt.� Dafür� sprechen�
wir�ihm�unsere�Hochachtung�und�unseren�
Dank�aus.�

Als� Minister� hat� er� erfolgreich� unsere�
Politik�vertreten.�Dies�wird�auch�in�den�Be-
schlüssen�des�letzten�Berliner�Koalitionsaus-
schusses�deutlich.
n�Ältere�erhalten�länger�Arbeitslosengeld.
n�Es�gibt�zusätzliche�Maßnahmen�zur�Inte-
gration�Älterer�in�den�Arbeitsmarkt.

n�Wir�entlasten�Ar-
beitnehmerinnen�
und�Arbeitnehmer.
n�Die�Beiträge�zur�
Arbeitslosenversi-
cherung�sinken.
�n�Wir�kämpfen�wei-
ter�für�den�Mindest-
lohn�–�auch�wenn�
die�CDU�blockiert.

Wir�sind�enttäuscht�über�den�Wortbruch�
der�Bundeskanzlerin.�Die�unseriösen�Ange-
bote�der�Union,�die�Tarifautonomie�zu�unter-
laufen,�haben�die�Vertreter�der�SPD�im�Koali-
tionsausschuss�zurecht�zurückgewiesen.�

Die� Union� hat� dem� Druck� einer� mäch-
tigen� Unternehmenslobby� nachgegeben�
und�das�Ziel�des�Schutzes�der�Beschäftigten�
vor� Löhnen,� von� denen� man� nicht� leben�
kann,�aufgegeben.�Die�SPD�wird�hier�weiter�
kämpfen,�denn�es�ist�eine�Perversion�der�so-
zialen� Marktwirtschaft,� dass� der� Staat� mit�
Sozialleistungen� einspringen� soll,� wo� sich�
die� Wirtschaft� weigert,� menschenwürdige�
Löhne�zu�zahlen.

Ralf Stegner, SPD-Landesvorsitzender

ein KäMPferiScher freund

Die� Beschlüsse� des� SPD-
Bundesparteitages� in� Ham-
burg� seien� ein� gutes� Signal�
für� eine� engere� und� bessere�
Zusammenarbeit� zwischen�
SPD� und� Gewerkschaften.�
Darauf� soll� nun� aufgebaut�
werden.� Der� SPD-Gewerk-
schaftsrat�will�in�Aktionen�in�
vielen� Städten� und� Gemein-
den� des� Landes� die� Themen�
Mindestlöhne,�Tariftreue�und�
gute�Arbeit�thematisieren.�

SPD� und� Gewerkschaften�
wollen� sich� gemeinsam� ge-
gen� den� Rechtsextremismus�
stellen.� Ziel� sei� es,� rechtsex-
tremen� Parteien� im� bevor-
stehenden� Kommunalwahl-
kampf� vor� Ort� entschieden�
entgegen�zu�treten.�

Ralf� Stegner� kündigte� an,�
dass� die� SPD� 2008� im� Vor-
feld� des� 1.� Mai� wieder� einen�
Arbeitnehmer-Empfang� aus-
richten�wird.�n

arbeitnehMer-
eMPfang
24. april
Kiel, legienhof
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Paul hinze, bad oldesloe
Karl höppner, Klamp
Peter Matthiesen, eckernförde
zuM 92. geburtStag:
camilla brandts, büsum
Karla Jungblut, Wedel
georg trinkaus, Wendtorf
zuM 91. geburtStag:
anni gaßmann, lübeck
Siegfried höftmann, Pinneberg
efstathios loizos, geesthacht
otto ludzuweit, heikendorf
Minna tausendfreund, oster-
rönfeld
zuM 90. geburtStag:
ernst butzke, Plön
inge godbersen, niebüll
Julius Plötz, brunsbüttel
Werner Völsing, lübeck

deMoKratie alS lebenSforM 

KoMMunalPolitiKer gegen 
Stellenabbau beiM land

Andreas� Breitner�
bleibt� Landesvor-
sitzender� der� Sozi-

aldemokratischen� Gemein-
schaft�für�Kommunalpolitik�
in�Schleswig-Holstein�(SGK).�
Die�Mitgliederversammlung�
am� 3.� November� in� Itzehoe�
bestätigte�den�Rendsburger�
Bürgermeister� in� geheimer�
Wahl� einstimmig� im� Amt.�
Der�40-Jährige�ist�auch�stell-
vertretender� SPD-Landes-
vorsitzender�

Ebenfalls�wiedergewählt�
wurden�seine�Stellvertreter,�
der� Kreistagsabgeordnete�
Ingo�Degner�aus�Schleswig-
Flensburg�und�die�Stadtver-

treterin� Sybille� Hahn� aus�
Norderstedt.�

Der� SPD-Landesvorsit-
zende,� Innenminister� Dr.�
Ralf� Stegner,� stimmte� die�
Anwesenden�mit�einer�Rede�
auf� den� anstehenden� Kom-
munalwahlkampf�ein.�

Die� SGK� lehnt� eine� Be-
teiligung� der� Eltern� an� den�
Schülerbeförderungskosten�
ab.� „Die� Elternbeteiligung�
ist� unsozial,� ungerecht� und�
schwächt� den� ländlichen�
Raum.� Es� darf� nicht� vom�
Geldbeutel� der� Eltern� ab-
hängen,� welchen� Bildungs-
weg�die�Kinder�einschlagen�
können“,�kritisierte�Andreas�

ingo degner, Sybille hahn und andreas breitner.

Breitner.� Einmütig� wenden�
sich�die�Kommunalpolitiker�
der� SPD� gegen� die� von� der�
CDU� angekündigte� Strei-
chung� von� 5000� Stellen� im�
Landeshaushalt.� Dies� führe�
zu� einem� Abbau� von� Bil-
dungsstandards� und� einer�
Gefährdung� der� Inneren�

Sicherheit�in�Schleswig-Hol-
stein.�„Die�CDU�soll�konkret�
sagen,� welche� Schule� in�
Schleswig-Holstein�mit�we-
niger� Lehrern� und� welche�
Stadt� oder� Gemeinde� mit�
weniger�Polizei�auskommen�
muss“,� forderte� Andreas�
Breitner.�n

Sie� war� die� „Präsiden-
tin� der� Herzen“,� Bun-
despräsident� wurde�

2004� mit� knapper� schwarz-
gelber�Mehrheit�ein�anderer.�
Für� Gesine� Schwan� ging� das�

der� SPD� in� Schleswig-Hol-
stein�in�die�Kieler�Universität�
zu�kommen.

In� ihrem� Vortrag� zu� den�
sozialdemokratischen�Grund-
werten� betonte� Schwan,� es�

mehr� Verantwortung� über-
nehmen,� denn� „eine� Gesell-
schaft�braucht�Menschen,�die�
sich�mit�ihrem�Gemeinwesen�
identifizieren!“

Vor� gut� 150� Sozialdemo-
kratinnen� und� Sozialdemo-
kraten�analysierte�der�Bonner�
Parteienforscher� Prof.� Frank�
Decker�die�durch�das�mittler-
weile� stabile� Fünf-Pateien-
System� veränderte� Lage� der�
deutschen�Politik.�

Es�werde�auf�Bundesebene�
kaum�noch�vorkommen,�dass�
–�jenseits�großer�Koalitionen�
–� zwei� Parteien� gemeinsam�
eine� Regierungsmehrheit�
stellen� können.� Hieraus� er-
gäben�sich�völlig�neue�Anfor-
derungen� für� die� Arbeit� im�
Parlament.� Wenn� große� Ko-
alitionen� nicht� der� Regelfall�
werden� sollen,� müssten� sich�
die�Parteien�auch�auf�Dreier-
koalitionen�und�Minderheits-
regierungen�einstellen.�n

der Kieler bundestagsabgeordnete hans-Peter bartels (Mitte) mode-
rierte die diskussion mit gesine Schwan und frank decker.

politische� Leben� weiter� –� als�
Politikwissenschaftlerin,� als�
Präsidentin� der� Europa-Uni-
versität� Viadrina� in� Frank-
furt/Oder�und�als�Beauftrag-
te� der� Bundesregierung� für�
die� deutsch-polnischen� Be-
ziehungen.�Eine�Woche�nach�
dem� Hamburger� Programm-
parteitag� fand� sie� Zeit,� zum�
zweiten� Zukunftskongress�

gehe� heute� letztlich� nicht�
nur� um� Demokratie� als� poli-
tisches� System,� sondern� als�
„Lebensform“.� Alle� Bürger�
sollten� auch� in� ihrem� kon-
kreten� Tätigkeitsbereich,� et-
wa� durch� Mitbestimmung�
am� Arbeitsplatz,� mehr� teil-
nehmen�an�Entscheidungen,�
die� alle� betreffen.� Die� Men-
schen� müssten� dann� auch�

SeMi nare

SeMinar für Kandidaten/
Kandidatinnen 
Schwerpunkt Persönlichkeitsbild, 
öffentlichkeitsarbeit; argumen-
tieren, überzeugen.
15. und 16. februar 2008  in der 
gustav-heinemann-bildungs-
stätte, bad Malente,  beginn frei-
tag 18 uhr, ende Sonntag  16 uhr
Kostenbeitrag: 50 € (incl. Mate-
rial, übernachtung und Verpfle-
gung).
SeMinare für neue Mitglieder
in der gustav-heinemann-bil-
dungsstätte, bad Malente
14. bis 16. März 2008
13. bis 15. Juni 2008
14. bis 16. november 2008
beginn freitag 18 uhr, ende Sonn-
tag 14 Uhr, Kostenbeitrag: 35 € 
(Schüler, Studenten, arbeitslose 
die hälfte).
KoMMunal-aKadeMie  
SchleSWig-holStein 2008
ein Qualifizierungsangebot für 
kommunalpolitischen nach-
wuchs. das trainingskonzept 
basiert auf drei bausteinen:
1. Sachkompetenz, 2. Metho-
den- und Prozesskompetenz, 3. 
„Kamingespräch“ mit Parteipro-
minenz.
20. bis 22. Juni 2008
19. bis 21. September 2008
10. bis 12. oktober 2008
7. bis 9. november 2008
beginn freitag 18 uhr, ende Sonn-
tag 14 Uhr, Kostenbeitrag: 140 € 
(Schüler, Studenten, arbeitslose 
zahlen die hälfte)

anmeldung: elfriede Marx 
elfriede.marx@spd.de  
tel. 04 31/9 06 06-46 
fax: 04 31/9 06 06-41

SgK-SeMi nare 

erfolgreich in der 
KoMMunalPolitiK
n 16. und 17. februar 2008 
finanzordnung und Kommunal-
haushalt. nordkolleg rendsburg. 
n 15. und 16. März 2008
Kommunale bauleitplanung. 
nordkolleg rendsburg. 
die Seminare beginnen jeweils 
am Sonnabend um 10 uhr und 
enden am Sonntag nach dem 
Mittagessen. die Kosten je Wo-
chenende betragen 75 €, SGK-
Mitglieder zahlen die hälfte.

anmeldung: gerhard Schulz, tel. 
0 46 21/27 110, fax 0 46 21/2 93 45,
sgk-landesverband-sh@spd.de

bei einem treffen dänischer und deutscher Sozialde-
mokraten in apenrade, einigten sich die teilnehmer 
auf eine enge Kooperation in fragen des grenzüber-
schreitenden arbeitsmarktes und der hafenkoope-
ration. damit wurden erstmals auf der SPd-landes-
ebene konkrete Projekte vereinbart. das treffen kam 
auf einladung der dänischen Sozialdemokraten aus 
der neuen großen region Süddänemark zustande. 
aus Schleswig-holstein nahmen die landtagsabge-
ordneten rolf fischer (foto: rechts) und astrid höfs 
(2. v.r.) sowie landesvorstandsmitglied birte Pauls 
teil. links der dänische folketingskandidat benny 
engelbrecht. n

grenzüberSchreitende zuSaMMenarbeit

11. PolitiScher 
aScherMittWoch 

Mit ralf Stegner.

6. februar 2008 
18.11 uhr
tonhal le  Marne


